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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 10 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Rotes Kreuz. 
Zu einer Sitzung des Vorſtandes und der Generalverſammlung 
des Kreisvereins vom Roten Kreuz lade ich ergebenſt ein auf 


Freitag, d. 19. März d. Is., nachm. 5 Uhr 


in das Kreishaus zu Tiegenhof. 
Tagesordnung: 
1. Neuwahl des Dorſitzenden 
2. Geſchäfts⸗ und Kaffenbericht 
3. Entlaſtung des Dorftandes 
4. Feſtſetzung der Beiträge 
5. Derfchiedenes 
6. Voctrag: Staatsrat Dr. Stade-Danzig über das Thema: 
Die Nachkriegsaufgabe des Roten Kreuzes mit Lichtbildern. 
Ich bitte um reiche Beteiligung, insbeſondere aber um voll— 
zähliges Erſcheinen der Vorſtandsmitglieder und Dertrauensdamen. 
Tiegenhof, den 8. März 1926. 


W 


Der stellv. Vorſitzende des Kreisvereins vom Roten 


Kreuz des Kreiſes Gr. Werder. 
ö Dr. Mangold. 
Nr. 2 —— 
Impfung. 
ö Zwecks Aufſtellung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten für das dies⸗ 
jährige Impfgeſchäft werde ich, wie im Vorjahre, die erforderlichen 
Vordrucke mit den Impfliſten von 1925 den Herren Standesbe⸗ 
amten und Sehulleitevn zugehen laſſen und erſuche 
. die Herren Standesbeamten, in die aufzuftellenden Erſt— 
impfliſten auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter ſämt— 
liche im Jahre 1925 geborenen Kinder einzutragen und die Liſten 
mit den Impfliſten von 1925 den zuſtändigen Orts behsvden 
zuzuſenden. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 1925 ohne 
Erfolg geimpften und die in den Jahren 1925 und 1926 zugezo⸗ 
genen und noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften Uin— 
der darin einzutragen und die Liſten mit den vorjährigen Liſten 
alsdann mir zuzuſenden; 
2. die Herren Schulleiter, in die Vordrucke der Wiederimpf— 


liſten ſämtliche 1914 geborenen Kinder aufzunehmen, etwa zuge- 


zogene und noch nicht geimpften Kinder darin nachzutragen und 

die Liſten mit den vorjährigen Impfliſten hier einzufenden. 
. Auf die Bemerkungen Seite! des Liſtenformulars weiſe ich noch 
beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß die 
Liſten ſpäteſtens bis zum 20. Mävz ev. mir zurückgereicht wer— 
den können. Die Liſten müſſen auf ihre Kichtigkeit von den Grtsvor— 
ſtehern bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 
N Tiegenhof, den 3. März 1926. 

* Der Landrat. 

Nr 


Haushaltsanſchläge für die Candſchulen. 


Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 8. v. Mts. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 6) erinnere ich die ſäumigen Schulvorftände an ſehleunige 
Einreichung der Schulhaushaltsanſehläge für 1926 in drei- 
facher Ausfertigung. 

Gleichzeitig erſuche ich unter Hinweis auf den letzten Abſatz meiner 
obigen Verfügung, den Beitrag zums eh ulkaſſenveviſionsfonds, 
und zwar für einklaſſige Schulen 5 Gulden und für mehrklaſſige 
Schulen 5 Gulden, nunmehr ſchleunigſt auf das Girskonte Nu. 
694 der Kreisſpavkaſſe hierſelbſt abzuführen. Bisher find 
dieſe Beiträge lediglich von den beiden Gemeinden Brunau und 
Petershagen eingezahlt worden. 

Tiegenhof, den 8. März 1926. 


Der Landrat. 


NB 4. 
Bekanntmachung. 


„Durch Bekanntmachung vom 5. Mai 1895 (Amtsblatt 1893, 
Seite 215, Fiffer 330) iſt in der großen Li nau 
die Gewäſſerſtrecke 100 m ſüdlich von der Südſpitze der Inſel bei 


% 


Neuteich, den 10. März 


Faſſung 


1926 


Beiershorſt bis 100 m nördlich von der Südſpitze der Inſel, alſo 
eine Strecke von 400 m Länge und etwa 200 m Breite von Ufer 
zu Ufer i 
für die Zeit vom 1. April bis einſchl. 15. September j. Is. zu einem 
Ca ieh ſehonvevier erklärt worden. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten ändere ich hierdurch die Grenzen dieſes Schon— 
reviers dahin ab, daß letzteres fortan während der vorgenannten Seit 
auf den weſtlichen Linauarm beſchränkt bleibt, der öſtlich von der 
Inſel gelegene Arm dagegen für den Fiſchfang gänzlich freigege⸗ 
ben wird. 

Die neuen Grenzen des Laichſchonreviers werden durch Tafeln 
mit entſprechender Aufſchrift kenntlich gemacht. 

Danzig, den 26. Februar 1915. 

Der Regierungspräſident. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt— 
nis gebracht unter Hinweis darauf, daß gemäß § 122, Siffer 6 des 
Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 1916 bei Zuwiderhandlung eine Bes 
ſtrafung bis zu 500, — G bezw. Haft erfolgt. 

Tiegenhof, den 5. März 1926, 8 


Der Landrat. 
Nr. 5. 
Zuſatzrenten. 


Um eine Erſparnis von Portokoſten für die Ueberweiſung von 
Zuſatzrenten an Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene zu erzie— 
len, ſollen vom 1. April 1926 ab die monatlichen Suſatzrenten den 
empfangsberechtigten Perſonen nicht mehr durch die Poſt, ſondern 
durch die Landgemeinden zugehen. 

Die Fürſorgeſtelle wird deshalb den allmonatlich zuzahlenden 
Betrag den Landgemeinden überweiſen, die die Sufagrenten gegen? 
Quittungsleiſtung den betr. Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterblie- 
benen aushändigen. Die empfangsberechtigten Perſonen wollen ſich 
bei den Herren Gemeinde- und Gutsvorſtehern zu dieſem Zwecke an 
dem von dieſen bekannt gegebenen Termine einfinden. An die in den 
Städten Tiegenhof und Neuteich auſäſſigen Empfangsberechtigten 
erfolgt die Auszahlung der Renten am 15. j. Mts. durch die Kreis» 
ſparkaſſe Tiegenhof bezw. Zweigſtelle Neuteich in deren Kaffenlofal. 

Iſt der 15. ein Sonn- oder Feiertag, fo werden die Renten am 
vorhergehenden Wochentage ausgezahlt werden. 


Tiegenhof, den 1. März 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinter⸗ 
bliebene. 


Nr. 6. 
Geſetz 


betreffend Ermäßigung von Noſten und Gebühren 
bei Prozeſſen aus S 4 des Geſetzes vom 7. Apvil 1023 
iiber den Ausgleich) der Geldent wertung. 
Dont 10. 2. 1926. 


Artikel 1. 


Die Gebühren nach dem deutſchen Gerichtskoſtengeſetz und der 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte in den für Danzig geltenden 
Faſſungen werden bei Rechtsſtreitigkeiten, die auf Grund des § 4 des 
Geſetzes vom 7. April 1925 über den Ausgleich der Geldentwertung 
(Geſetzbl. 1925 S. 111) gefühe 7 auf die Hälfte herabgeſetzt. 

Artikel 2. 
§ 21 des genannten Geſetzes vom 7. April 1925 erhält folgende 


Die Eintragung eines Ausgleichs nach den Dorfchriften dieſes 
Geſetzes in das Grundbuch, das Bahngrundbuch oder das Schiffs- 
regiſter erfolgt frei von Gerichtsgebühren. Alle zu dieſen Ein— 
tragungen erforderlichen Urkunden ſind ſtempelfrei. 


Artikel 3. 


In den in Artikel ! bezeichneten Rechtsſtreitigkeiten wird eine 
Vergleichsgebühr (nach 8 15 Siffer 3 der Gebührenordnung für 
Rechtsanwälte) nicht erhoben, wenn eine Verhandlungsgebühr (nach 
§ 15 Siffer 2 a. a. O.) zur Erhebung kommt. 


* 


Abt 


Artikel 4. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Es 
findet nur auf die noch nicht fällig gewordenen Gerichts- und Rechts» 
anwaltsgebühren Anwendung. i 

Danzig, den 16. Februar 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 

Veröffentlicht. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei der Ausſtellung 
von Armenatteſten beſonders den Artikel 1 des Geſetzes zu beachten. 

Tiegenhof, den 2. März 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 7. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der katholiſchen Schule in Ladekopp ge⸗ 
wählte Maurer Eduard Powolski in Ladekopp iſt für dieſes Amt von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 2. März 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Halbſtadt 
gewählte Hofbefiger Herrmann Elfert in Halbſtadt iſt für dieſes Amt 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 3. März 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


| Bekanntmachung. 

Mittwoch, d. 17. März d. J., vormittags 9 Uhr werde ich in dem 
Gaſthauſe des Herrn Stangwald-Wiedau die Grasnutzung der Deich— 
böſchungen des Elbinger Reviers auf 5 Jahre öffentlich verpachten. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gegeben werden. 

Kückenau, den 2. März 1926. 


Der Deichgeſchworene. 
Regehr. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
. G. Nr. I. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls 1 einde⸗ 
d N tzung. 
. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Bernehmung eines Bilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtang. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags- und Fragebogen auf Swerbsloſenunter. 
ſtützun g. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
: Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner 
. Kreishundefteuerliften. 
. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde— 
ſteuern. 


77 7 1 


Abt. G Nr. 


* 


. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 5 

. Erfuhen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 

. Pfändungsbefchl. 


. Suftellungsurfunde. 

. Pfändungsprotofoll. 

5. Pfändungsprotokoll bei fruchtlofein Pfändungsverſuch. 

. Derfteigerungsprotofoll. 

Sahlungsverbot, 

. Heberweifungsbefchluß. 

. Abfchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den Zu⸗ 

a ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28a. Abſchrift des Sahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlungs verbot. 


24 


Beine Erkältungen mehr! 


i 
nach glänzenden Anevken⸗ 


. 29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbots an der 
a Schuldnen. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 


„ „ „ 32. Anmeldeſchein 
„ „ „ 55. Juzugsnachricht. 
Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


2. Ehefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes. 
ER kranken ufw, in eine Anftalt. 
Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
zur Aufnahme in eine Anftalt. 
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines⸗ 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
„ „ „s . Perſonalbogen für die Begleitperfon. 


*. % 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Die Hherren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


SE R. Pech & W. Richert, Nenteich. 
Lehrberichte 


ein⸗ und mehrklaſſige Schulen 


liefert in allen gewünſchten Stärken und 
Einbänden i 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Seen 
Zur Einſegnung empfehle 


Geſangbücher 


und 


Glückwunſchkarten 


in großer Auswahl 


R. Pech, Neuteich. 
Seeed 


717 17 11 5. 


7 [2 7 7. 


I 


— 


Tierarzt Bargums 0000 


ge ſetz lieh ge ſehütz tes 
Diehreinigungspulver 


Lehrervarein Cieoenhol 


Sitzung am Sonnabend, 
den 20. März, 4½ Uhr 


nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 
Tierärzte das wirkſamſte 


Uungeziefermittel bei allen nahm. bei Herrn Kiep⸗ 
SDaaus tieren. Tiegenhof. 8 
Keine Waſchungen! Tagesordnung: 


1. Der erſte Schulunterricht 
(Koll. Klein-Mlarienau) 


2. Die Vertreterverſamm— 
lung in Tiegenhof. 
5. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Weſtpr. Nlein bahnen. 


Ab 1. 4. 1926 tritt der Nach⸗ 
trag 2 zum Binnentarif in Kraft. 
Er iſt zum Preiſe von G 0,50 bei 
der Betriebsdirektion erhältlich. 

Danzig, den 3. März 1926. 


Die Betrichsdireftion. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). \ 
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